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Für eine lebenswerte Zukunft muss jetzt konsequent in 
klimaresiliente Entwicklung investiert werden 

Bern, 28.02.2022 

Um eine lebenswerte Zukunft für alle zu sichern, müsste die Gesellschaft die Klimaerwärmung 
eindämmen und sich vor deren Folgen schützen. Im zweiten Teil des 6. Sachstandsberichtes 
untersucht der Weltklimarat IPCC die Folgen des Klimawandels, die Verletzlichkeit von Mensch 
und Natur und die Möglichkeiten sich anzupassen. Die umfassende Analyse zeigt deutlich: Mit 
fortschreitender Erwärmung vervielfachen sich die Risiken und die Anpassungsfähigkeit von 
Mensch und Natur wird zunehmend überschritten. 

«Die kumulierte wissenschaftliche Evidenz ist eindeutig: Der Klimawandel gefährdet das 
Wohlergehen der Menschen und die Gesundheit des Planeten. Wird vorbeugendes globales 
Handeln weiter verzögert, schliesst sich ein kurzes Zeitfenster rasch, um eine lebenswerte und 
nachhaltige Zukunft für alle zu sichern», so endet die Zusammenfassung für 
Entscheidungstragende des 2. Teils des 6. Sachstandsberichtes des Weltklimarates IPCC. 

Die Forschenden zeigen in ihrer umfassenden Analyse, dass der Klimawandel schon heute weltweit 
die Menschen und die Natur beeinträchtigt. So werden bestimmte Krankheiten häufiger und die 
Ernährungssicherheit sinkt. Die Hälfte der Weltbevölkerung leidet immer wieder unter starkem 
Wassermangel. Diese Risiken werden sich ab 2040 vervielfachen, je nach Stärke der 
Klimaerwärmung. Weil mehrere Risiken gleichzeitig auftreten, wird es immer komplexer, die 
Auswirkungen zu bewältigen. 

In allen Weltregionen haben die Forschenden Bestrebungen identifiziert, sich an den 
Klimawandeln anzupassen. Die Geschwindigkeit der Anpassungen aber halte mit dem 
Klimawandel nicht mit, die Kluft werde immer grösser, schreiben die IPCC-Autorinnen und 
Autoren. Die Anpassungsfähigkeit vieler Systeme des Menschen und der Natur stösst zudem bald 
an Grenzen – und die Grenzen werden mit der Erwärmung immer enger. 

Weltweit die Widerstandsfähigkeit gegenüber den Folgen des Klimawandels, die so genannte 
Klimaresilienz, zu stärken, ist laut IPCC dringender als bisher gedacht. Neben der Eindämmung der 
Klimaerwärmung gilt es deshalb, die Biodiversität und Ökosysteme zu erhalten und die Chancen 
der Urbanisierung zu nutzen. «Die Entscheide der Gesellschaft in der kommenden Dekade 
bestimmen die Klimaresilienz mittel- und langfristig», betonen die Forschenden. «Wenn 
Regierungen, die Zivilgesellschaft und der private Sektor gemeinsam den Fokus auf die Reduktion 
von Risiken sowie auf mehr Gleichheit und Gerechtigkeit legen, ist eine klimaresiliente Entwicklung 
möglich.» 

Für den 2. Teils des 6. Sachstandsberichtes begutachteten die 270 Hauptautorinnen und -autoren – 
6 davon aus der Schweiz – über 34'000 Publikationen und verarbeiteten über 62'000 Kommentare.  

Download weiterer Unterlagen: https://documents.scnat.ch/files/sharing/FAnj9nk4f 

Medienkonferenz der IPCC-AutorInnen der Schweiz, 28.02.22, 13 Uhr: 
https://zoom.us/j/91725593011?pwd=Sm51S3g3ZE5aMGFzRUJqcnJGUjBmUT09 
Meeting-ID: 917 2559 3011 
Kenncode: 234500 
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Weitere Auskünfte erteilt: 
Carolina Adler (Universität Bern), carolina.adler@unibe.ch, +41 78 922 82 54 

Gueladio Cissé (Swiss TPH), gueladio.cisse@swisstph.ch, +41 79 938 11 98 

Andreas Fischlin (ETH Zürich), andreas.fischlin@env.ethz.ch, +41 79 595 40 50 

Christian Huggel (Universität Zürich), christian.huggel@geo.uzh.ch, +41 79 417 20 44 

Veruska Muccione (Universität Zürich), veruska.muccione@geo.uzh.ch, +41 79 574 08 45 

 

SCNAT – Vernetztes Wissen im Dienste der Gesellschaft 

Die Akademie der Naturwissenschaften Schweiz (SCNAT) mit ihren 35 000 Expertinnen und 
Experten engagiert sich regional, national und international für die Zukunft von Wissenschaft und 
Gesellschaft. Sie stärkt das Bewusstsein für die Naturwissenschaften als zentralen Pfeiler der 
kulturellen und wirtschaftlichen Entwicklung. Ihre breite Abstützung macht sie zu einem 
repräsentativen Partner für die Politik. Die SCNAT vernetzt die Naturwissenschaften, liefert 
Expertise, fördert den Dialog von Wissenschaft und Gesellschaft, identifiziert und bewertet 
wissenschaftliche Entwicklungen und legt die Basis für die nächste Generation von 
Naturwissenschaftlerinnen und Naturwissenschaftlern. Sie ist Teil des Verbundes der Akademie 
der Wissenschaften Schweiz. 

 


